
~eib~~zur Parlamentskorrespondenz. 

A,nfrage 

'der AbgCl H 0 11 n e r und Genossen 

an den Bundesminister für Il'meros 1 

12.0ktober 1950~ 

betreffend die verfassungswidrige Bildung von bewaffneten Terrorbanden und 

ihren Einsa.tz gegen die str0ikenden Arbeiter Österreichs. 

---
In cl.er grossan und. disziplinierten Streikbewogullg deT österreichischen 

Arbeitor gegen den 4"Lohn-und Preispa.k:t mussten die um das Brot ihrer Kinder 

kämpfend0n Menschenerleb'~n, ,dass bewaffnete Prügel banden bezahlt, ausgerüstet 

und gegen sie eingosdtzt wurden, um slbe an der vart'assullßStnässig gewährleisteten 

Ausübung ihres Streik- und Koalitionsrechtes mit terroristischen Methoden zu 

hindern.. 

Wie in (len TaglGll des Heimwehrfa.s{)hismus sahen eioh die streikenden Arbüi­

ter und ihre von der Bewegung gegen den Preistreiberpakt mitgerissenen Frauon "J.J,~,L 

Freunde Knüppelga.rden gegenüber, die gegen einen Taglohn von 50 S bereitstan.kl' j 

übor die kämpfenden Arbeiter Ulld über demonstrierende Frauen herzufalleno An 

einiaren Orten, wo die empörten Arbeiter nicht r&ohtzei tig genug zur Stelle WCl.'ClJ;. 

um dieson :Bursohen ihren Mut abzukaufen, kam es auoh tatsäohlioh zu Überfällen Auf 

a1;reikGndo Arbeiter und zu anderen Pl'ovokationon. 

Während aba!' in jenen a-a.hron, da die bewaffneten, Heimwehr- unc'L Stretk­

brachorgarden den Generalangriff auf die demokratischen Errungensohaften der 

8sterreichisohen Arbeitersohaft vorbereiteten, die Organisatoren dieser Terror­

banden Kapitalisten und Mandatare soloher Parteien waren, die sich offen zum 

braunen oder grünen Faschismus bekannten, sind es diesmal Manda ta.re der' Övp· und 

der SPö, die eioh zu IIausknechtsdiensten für di~ Kapitalisten hergeben. Damit 

erfüllen sie die eleiohen FUnktionen im Auftrag der österreichischen Profitgeier 

wie seinerzeit die Orgallisatoren des gelben und grünen Streikbruches o 

So rief der eozia~istisohe Bürgermeister von S~rasshof offiziell zur Bil~ 

dUflg einer Hilfspolizei a.uf, worauf sich eine Garde von 80 _Terroristen, be'stehend 

aus ~'Sotia.listen", ehemaligen Heimwehrlern und prominenten Nazi zusammenfand, um 

geßen die streikenden Arbeiter vorzugehen. 

In Ternitz wartete im Betrieb Schoeller-Bleckmann eine 200 Mann starke, 

a~oholisiert~ PrUgelgarde, mit Gummikabel, Schusswaffen und ~ajonetten ausge~~.stot, . 
im Speisesaal des Betriebes auf den Befehl zum Uberfallo Tateächlich fialen auen 

diese Leute, die pro Mann und Tag 50 S erhielten, über jene Arbeiterinnen und 
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Arboi tGrfrau~m horj wolche clGI'l. Streik durch ihre Manife8tationen untorstütztC'Jll., 

Äh.."11iche K11ÜiJ"Polt;a.:rQen l;o~;iJ,t1etonsich in der 'Hainb'Lil'ger Tabakfabrik, in den 

Schoe}.ler~BlGckr:H:'.fi:l\l'ro~dcen VO:1 Mü'l'zzuschlag und im Kapfen~rger BÖhlorwerk. 

In Wic-rn b0ft~,nd s~_oi.1. das HauptCluartier der von den SP-]:w!andataren Olah, 

Reismal1n l.'.tÜ. I'robs t orge,nisicrton PrUgolgarden im l?a.rteiheim der Maidlinger 

Bezirksorganisc1tion der SPÖ in der Ruckergasse .. 

1J.s am 4~ Oktob;;;I' Favorj, tner l\!'bei tel' auf der Gudrunstrasse fii t StrasS011-

ba-b.nern ü'bor elen 40 L<>hr..·- und Preispakt - cliskutiorten, um sie von der Notwenflig­

kai t dor, Solidari tät mi t ai)n streikenden Arbeitern zu üborzeugen, erschienon 
; 

plötzlich: vom Matzle~nsdorfe~platz kommend, vier bis fünf mit Leuten vollbe-

setzte Lastautos" B.'3 Vl~rell prügelgard~sten.!l die walü16s in die Reihen d3r Stroi­

kendon einhieben:.! Sie ·'.iVat'G:tl mit Oohsenziemern und Hartholzpr:~geln in der Länge 

von 45 cm o.usgel'Üstotc !lass c.:i.e Saohe wohl vorbarei tet war, geht sohon allein 

darat\s her,,"ol~:t dass fast alle die gleiohen rundged.reohseltell Hol2iprügel hattel)! 

die mit einor Sohlaufe VOl'pohen waren~ Diese prügelg/ll.rdE;ln standen unter der 

persönlichen Leitung d~r SP-Manclt-J.tare Olah und Probst und. des BezirksvorstelLG:r~ 

Wrba.. Die Loi tO:l~ d.::r Pl'iißeleaxclen entfernten sich in einem Juto" das die 

Nr" W 126 tl"'.;~g. 

Donnerstaßüber:t;'iel eine' solche,unterder Leituns Olahs stehende ],tLlc; 

die streikenden AI'boi terinnen flor Schuhfabrik "Eldorado" in MoidlinB'" bei wel-­

eher ~'AktionU der SP· .. Betriebsratdieser Firma Illisshandel t vvurde .. Die L"1st-v'-2.'Y'i 

auf welchen die Banden Olahs ihre ttborfällo durchführten,. stammten aus dem P.1rk 

der Baufil'mol1 IIoftntum &: Mac"l)~an und Ingenieur l~.uteriecl (13eide Wien IV) und der 

Zimrüerei Frestl und Thurn (Wien XVI)" 

Aus den ang;\3f{thrten Tatsachen geht hervor, dass die :"Ur Einschüchtilerung 

dor kämpfenden .Arbeit~l' \3ingesotzten Terro:""Da.ndel1 von bekam'1ten öffentliohen 

Mando.ta.:renl' mit WiSS0l:l und Duldung, ja sogar Vielfo.ch in Zusaramona,rbeit mit dan 

Behörden eebildot,v.n<l ei~gesetzt Vi'Urderl~ 

Die unterzeichnoten Abgeol'clneten richten dallel.' an den Herrn Bundesmini­

ster die folgende 

Ist· (l(~r Herr J3uJ:adesmir..iatol" bereit jdie von ihrnbeschworene Verfassung 

zu rospektioren und alle Massna;lDon zu ergreifen, um der österroichischenArboi­

tersche,ft ii1r Streikrecht zu gewährleisten? 

Ist der Herr Bur.:clesminister ferner bOl'ei t;. die Organisatoren disser 

Terrorba:'lien zur Verantwortung zu ziehen?-
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